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Freie Universität . . Berlin 
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Besonder Vertragsb dlngungen 

zu Tariftreue, Mindestentlohnung und Sozialversicherungsbeiträgen 

Der Auftragnehmer verpflichtet sich, 

•	 seinen Arbeitnehmerinnen und Arbettnehmern bei der AusfOhrung mindestens 
diejenigen Arbeitsbedingungen einschließlich des Entgetts ~u gewähren, die der 
nach dem Arbeitnehmerentsendegesetz (AEntG) vom 20.04.2009 (BGBI. I S. 
799) einzuhaltende Tarifvertrag vorgibt oder andere gesetzliche Bestimmungen 
Ober Mindestentgelte einzuhalten, 

•	 seinen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern (ohne Auszubndende) bei der 
Ausführung der Leistung mindestens ein Stundenentgelt von 8,60 € zu bezahlen, 

•	 die von ihm b auftragten Nachuntemehmer oder eInen von ihm oder einem 
Nachunternehmer beauftragten Verleiher schriftlich zu verpflichten, seinen 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern mindestens die Arbeitsbedingungen zu 
gewähren, die der Auftragnehmer selbst einzuhalten verspricht, 

•	 sicherzustellen, dass die Verpfllcntung auf einen von ihm beauftragten 
Nachunternehmer oder auf einen von Ihm oder von einem Nachauftragnehmer 
beauftragten Verleiher jeweils schriftlich übertragen wird und dem öffentlichen 
Auftraggeber auf Verlangen die schriftUchen Übertragungen nachzuweisen, 

•	 sicherzustellen, dass die beauftragten Nachauftragnehmer ihrerseits die von 
ihnen beauftragten NGlchunternehmer oder von Ihnen beauftragten Verleiher die 
o.a. Verpflichtungen jeweils schriftlich übertragen und zu verpflichten, dem 
öffentlichen Auftraggeber auf Verlangen die schriftlichen Übertragungen 
nachzuweisen. 

Verstößt der Auftra nehmer oder einer seiner Nachunternehmer scnuldhaft gegen 
die o.a. Verpflichtungen, ist %WIschen oem Auftraggeber und dem Auftragnehmer ft.lr 
jeden schuldhaften Verstoß regelm9ßig eIne Vertragsstrafe In öhe von 1 v.H.. bei 
mehreren Verstößen zusammen bis zur Höhe von 5 v.H. der Auftragssumme 
vereinbart. Der Auftragnehmer ist zur Zahlung einer Vertrsg6strafe auch für den Fall 
verpflichtet, dass der Verstoß durch einen von ihm eingesetzten Nachunternehmer 
oder einen von diesem eingesetzten Nachuntemehmer begangen wird. 

Die schuldhafte Nichterfüllung der o.a. Verpflichtungen durch den Auftragnehmer 
oder seine Nachunternehmer berechtigt den Auftraggeber zur fristlosen Kündigung. 

Der Auftraggeber oder ein von Im beauftragter Dritter darf zu Kontrollzwecken 
Einblick in die Entgeltabrechnungen der ausführenden Unternehmen, In die 
Unterlagen über die Abftlhrung von Steuem und Beiträgen an ln- und auslandische 
Sozialversicherungsträger, in die Unterlagen aber die Abfahrung von Beiträgen an in­
und ausländische Sozialkassen des Baugewerbes und in die zwischen den 
ausfahrenden Unternehmen abgeschlossenen Verträge nehmen. Die ausfahrenden 
Unternehmen haben Ihre Beschaftigten auf die Möglichkeit solcher Kontrollen 
schriftlich hinzuweisen. Die ausführenden Unternehmen haben voßständige und 
prOfffihige Unterlagen zur PrOfung der o.a Unter1agen bereitzuhalten und auf 
Verlangen dem Offentßohen Auftraggeber vorzulegen. 

Bei;lOlldere Vertragsbedingungen
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Eigen rklärung zu Tariftreue, Mindestentlohnung und
 
Sozialversicherungsbeiträgen
 

Ich erklärelWir erklären, dass 

•	 meinen/unseren ArbeItnehmerinnen und Arbeitnehmern bel der AusfUhrung der 
Leistung mindestens diejenigen Arbeitsbedingungen einsohließllch des Entgelts zu 
gewähren. die der nach dem Arbeltnehmarentsendagesea (AEntG) vom 20.04.2009' 
(8GB!. I S. 799) einzuhaltende Tarifvertrag vorgibt oder andere gesetzliche 
Bestimmungen aber Mindestentgelte einzuhalten, 

•	 meinen/unseren Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern (ohne Auszubildende) bei der 
Ausführung der Leistung mindestens ein Stundenentgelt von 8,50 € zu bezahlen, 

•	 IchJwir meinen/unser n Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern bel der AusfOhrung der 
elstung bei gleicher oder gl Ichwertlger Arbeit gleIches Entgelt zahlen 

(Tarifvertragliehe Regelungen bleiben davon unberührt). 

•	 ichlwir von einem von mir/uns beauftragten Nachuntemehmer oder von einem von 
mir/uns oder einem Nachuntemehmer beauftragten Verleiher verlange, seinen 
Arbeitnehmerinnen und Arbeltnehmem mindestens die Arbeitsbedingungen zu 
gewahren, die ich selbst einzuhalten versprochen habe und mit diesen die .Besonderen 
Vertragsbedingungen zu Tariftreue, Mindestentlohnung und Sozialversicherungs­
beiträgen" (Wirt 323) vereinbaren werde. 

Ich	 bin mirNv'ir sind uns bewusst. dass eine wissentlich falsche Erklärung meinen/unseren 
AUSSChluss von weiteren AuftragserteIlungen zu Folge haben und mein/unser Untemehmen 
bis zur Dauer von drei Jahren von der Vergabe öffentlicher Auftrage ausgeschlossen werden 
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Wirt 322 - I:lgenel1<larung Tariftreue (18.00.2012) 


